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BW, BY, HH, HE, 
MV, SN, SH

Fusionsallianz

Allianz von derzeit sieben Ländern mit dem Ziel, Fusionsaktivitäten zu verzahnen, 
Forschungs- und Entwicklungskompetenzen zu bündeln und sich gegenseitig zu 
unterstützen. Zu den gemeinsamen Vorhaben gehören u. a. der gezielte Ausbau der 
Ausbildung von Fachkräften, eine Vernetzung in der Fusionsforschung zum Beispiel 
durch landesübergreifende Master- und Graduiertenstudiengänge und Workshops, 
die gemeinsame Nutzung bereits bestehender Forschungsinfrastrukturen und der 
gegenseitige Zugang zu den Einrichtungen der Partner. Parallel dazu soll die 
Zusammenarbeit mit Unternehmen und spezialisierten Zulieferern intensiviert 
werden. Die Partner setzen bewusst auf die Kooperation mit europäischen 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen, um den Zugang zu zusätzlichem Know-
how zu sichern und die eigene Wettbewerbsfähigkeit im globalen Kontext zu 
stärken.

BMFTR, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen, 
Universitäten, Unternehmen

BW
Werkstoffkundeprofessuren, z. B. am Institut für 
Angewandte Materialien (IAM)

Förderung von zwei Professuren der Werkstoffkunde, Metallische Werkstoffe und 
Angewandte Werkstoffphysik, im Karlsruher Modell im Helmholtz-Programm 
Fusion, sowie weiterer fusionsrelevanter Werkstoffprofessuren im Land

BW
Stärkung der akademischen Lehre im Bereich 
Fusion

drei Vertiefungsrichtungen und insgesamt mehr als 25 Vorlesungen und 
Lehrveranstaltungen in den Bachelor- und Masterstudiengängen Maschinenbau, 
Elektro-technik, Physik sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik mit 
expliziten Inhalten zur Fusionstechnologie

BW
Materialwissenschaftliches Zentrum für 
Energiesysteme

Materialwissenschaftliches Zentrum für Energiesysteme, das in die fusionsrelevante 
Materialforschung am KIT einzahlt. Dort werden u. a. pulvermetallurgische 
Fertigungsverfahren entwickelt, die Eingang in die Fertigung von Bauteilen für die 
Fusion, z. B. den Divertor, finden.

BMFTR

BY Bayerischer Masterplan Kernfusion
Förderung der Fusion mit dem Ziel, einen signifikanten Beitrag zur Entwicklung der 
Fusion zu leisten. Basierend auf den Empfehlungen einer nationalen 
Expertenkommission.

BY
Ausbildungsoffensive an den Hochschulen - 
Lehrstühle

Aufbau von sechs dezidierten Lehrstühlen zwischen 2025 und 2027 zu 
Werkstoffentwicklung, Plasmadiagnostik, Computational Fusion Science, Fusions- 
und innovativen Kerntechnologien

BY
Ausbildungsoffensive an den Hochschulen - 
Nachwuchsforschungsgruppen

Einrichtung von acht dezidierten Nachwuchsforschungsgruppen zwischen 2025 und 
2027 zur Unterstützung der neuen Lehrstühle und für weitere Themen von 
keramischen Materialien bis zu Regulierungsfragen der Fusionsenergie

BY
Ausbildungsoffensive an den Hochschulen - 
landesweiter Studiengang

Einrichtung eines hochschulübergreifenden Masterstudiengangs "Nuclear Fusion 
Technologies" bis 2027 in Kooperation der einschlägigen Lehrstühle und 
Nachwuchsforschungsgruppen sowie mit dem IPP

BY Kooperation der Hochschulen mit dem IPP

An den Münchener Universitäten LMU und TUM sowie an der Universität Augsburg 
besteht über Berufungen als Honorarprofessoren und -professorinnen sowie 
gemeinsame Forschungs- und Ausbildungsaktivitäten eine langjährige und enge 
Kooperation mit dem Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, IPP

BY Bayern Innovativ GmbH Organisation und Durchführung von Netzwerktreffen und Kongressen

Ländermaßnahmen
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BY Technologiedemonstrator Alpha
Zusammenarbeit bei Design, Bau und Betrieb eines Technologiedemonstrators 
„Alpha“, im Februar 2026 durch Memorandum of Understanding bekundet

Proxima Fusion, RWE, IPP

BY
Institutionelle Förderung des Max-Planck-
Instituts für Plasmaphysik (IPP) 

Das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (IPP) erforscht an den Standorten 
Garching und Greifswald Hochtemperatur-Plasmen, Magnetfeld-Konfigurationen 
sowie zugehörige Design- und Forschungsfragen mit dem Ziel, die physikalischen 
Grundlagen für ein Fusionskraftwerk zu erarbeiten

BMFTR, Mecklenburg-
Vorpommern

BY
Fusionsforschung am Centre for Advanced Laser 
Applications (CALA) an der Ludwig-Maximilians-
Universität (LMU)

Mit der ATLAS-Anlage betreibt CALA eine der weltweit stärksten Kurzpuls-
Laseranlagen und beteiligt sich in Kooperation mit Start-ups an der 
Grundlagenentwicklung der Laserfusionstechnologien.

Marvel Fusion

BY
Fusionsrelevante Forschung an der Hochfluß-
Neutronenquelle FRM II der TU München

Mit AtG-Labor für Brennstoff-Technologie und in Kooperation mit der Radiochemie 
München (RCM) mit umfangreichen atomrechtlichen Genehmigungen

HE Akademische Lehre
Vorbehaltlich der Verfügbarkeit entsprechender Haushaltsmittel sowie der 
haushaltsgesetzlichen und haushaltsrechtlichen Entscheidungen des Landtages: 
Aufbau von bis zu drei Lehrstühlen mit Inhalten im Bereich der Fusionsforschung  

HE Akademische Lehre/ Forschungsinfrastruktur
Vorbehaltlich der Verfügbarkeit entsprechender Haushaltsmittel sowie der 
haushaltsgesetzlichen und haushaltsrechtlichen Entscheidungen des Landtages: 
Investitionen in fusionsforschungsrelevante universitäre Infrastrukturen

HE Infrastrukturen der fusionsrelevanten Forschung

Vorbehaltlich der Verfügbarkeit entsprechender Haushaltsmittel sowie der 
haushaltsgesetzlichen und haushaltsrechtlichen Entscheidungen des Landtages: 
Unterstützung des Aus- und Aufbaus von Forschungsinfrastrukturen für die 
Laserfusion in Ergänzung der bestehenden Hochenergie-Laseranlage PHELIX am 
Helmholtzzentrum GSI in Darmstadt.

HE Verbundforschungsförderung der Laserfusion
Förderung der Verbundforschung, beispielsweise im LOEWE-Schwerpunkt Nukleare 
Photonik, beim internationalen Graduiertenkolleg Nuclear Phontonics oder beim 
GRK AccelencE

TU Darmstadt, Focused Energy, 
GSI

HE Förderung der Laserfusion
Förderung der industriellen Forschung der Focused Energy GmbH (aus 
Landesmitteln und EFRE 21-27) sowie Beteiligung am Unternehmen

Focused Energy, BMH Beteiligungs-
Managementgesellschaft Hessen 
mbH

HE
Standortentwicklung im Rahmen des 
Technologieland Hessen

Koordination des wirtschaftlichen Umfelds und Unterstützung der 
Öffentlichkeitsarbeit und des Netzwerkmanagements im Bereich Laserfusion

Hessen Trade & Invest GmbH

HH
Fusionsforschung und Ausbau der 
fusionsrelevanten Forschungsinfrastruktur am 
DESY

Entwicklung von Hochenergie- und Hochleistungslaser für die Laserfusion und die 
Laser-Plasma-Beschleunigung sowie fusionsrelevante Materialforschung

Schleswig-Holstein

HH
Gemeinsame Berufungen der Universität 
Hamburg und des DESY

Gemeinsame Berufungen der Universität Hamburg und des DESY mit direkter 
inhaltlicher und strategischer Anschlussfähigkeit an das Thema „Fusionsforschung“, 
Exzellenzcluster CUI: Advanced Imaging of Matter (AIM)
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MV Ausbildung Trägheitsfusion

Die Ausbildung zu zentralen Aspekten der Trägheitsfusion ist bereits in der MSc-
Vertiefungsrichtung „Intense laser-matter interaction and high energy density 
physics“ am Institut für Physik der Universität Rostock enthalten und soll in Zukunft 
weiter ausgebaut werden.

Universität Rostock

MV Wendelstein 7-X Beitrag zum Betrieb von Wendelstein 7-X BMFTR

MV, SN HEDI

Aufbau der High Energy Density Initiative (HEDI) zur theoretischen und 
experimentellen Erforschung dichter Plasmen, wie sie insbesondere bei der 
Trägheitsfusion auftreten. Experimente werden sowohl an Großforschungsanlagen 
wie dem European XFEL und der National Ignition Facility sowie kleineren 
hochrepetierenden Hochenergielasersystemen in den HEDI-Laboren durchgeführt. 
Im Rahmen von HEDI sollen drei neue Professuren gemeinsam mit dem HZDR an 
die Universität Rostock berufen werden. Die erste Ausschreibung „angewandte 
Hochenergiedichtephysik“ mit Schwerpunkt Trägheitsfusion ist bereits in 
Vorbereitung.

Universität Rostock, Helmholtz-
Zentrum Dresden-Rossendorf 
(HZDR)

NI Institutionelle Grundförderung

Institutionelle Grundförderung von Forschungseinrichtungen (z. B. beim Laser 
Zentrum Hannover), der Bereitstellung von themenoffenen 
Innovationsprogrammen sowie der strategischen Einbindung in bundesweite 
Initiativen

NW
Vergabe von Professorenstellen mit Lehrauftrag 
durch das Forschungszentrum Jülich

Vergabe von Professorenstellen mit Lehrauftrag durch das Forschungszentrum 
Jülich an verschiedenen nordrhein-westfälischen Universitäten mit direkter 
inhaltlicher und strategischer Anschlussfähigkeit an das Thema „Fusionsforschung“

NW
Teilfinanzierung der fusionsbezogenen Forschung 
am Forschungszentrum Jülich

Die fusionsbezogene Forschung am Forschungszentrum Jülich erfolgt im Rahmen 
der Programmorientierten Förderung (PoF) der Helmholtz-Gemeinschaft und wird 
als solche im Verhältnis 90:10 durch den Bund und das Land Nordrhein-Westfalen 
finanziert. 

Bund

NW
Grundfinanzierung der in NRW gelegenen 
Institute der Fraunhofer-Gesellschaft

Die fusionsbezogene Forschung an den in NRW gelegenen Instituten der Fraunhofer-
Gesellschaft wird in der Grundfinanzierung im Verhältnis 90:10 durch den Bund und 
das Land Nordrhein-Westfalen finanziert. 

Bund

SH Lighthouse des European XFEL Intensivierung der fusionsrelevanten Öffentlichkeitsarbeit Hamburg

SH
Gemeinsame Berufungen der Christian-Albrecht-
Universität Kiel und des European XFEL

Gemeinsame Berufungen der Christian-Albrecht-Universität Kiel und des European 
XFEL mit direkter Anschlussfähigkeit an das Thema „Laserfusionsforschung“, 
unterstützend für die Erweiterung der Lehr- und Forschungsangebote der jeweiligen 
Fakultäten der CAU Kiel 

Hamburg

SH
Maßnahmen und Initiativen zur Stärkung der 
Nachwuchsgewinnung und Nachwuchsförderung 
zu fusionsrelevanten Forschungsfeldern

Maßnahmen und Initiativen zur Stärkung der Nachwuchsgewinnung und 
Nachwuchsförderung zu fusionsrelevanten Forschungsfeldern 

Hamburg

SH
Integriertes Ausbildungskonzept zur 
Laserfusionsphysik

gemeinsame Entwicklung eines integrierten Ausbildungskonzepts zur 
Laserfusionsphysik in Kooperation mit CAU Kiel und European XFEL

Hamburg
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SN SAXFUSION
Bündelung von Kompetenzen, um Forschung, Hochschulen und Industrie 
systematisch zu vernetzen und den Transfer in Anwendungen hinsichtlich tragfähiger 
Kraftwerkskonzepte zu beschleunigen

SN Akademische Lehre Mehr als 15 Professuren, die fusionsrelevante Themen in der Lehre abdecken

SN
Großinfrastrukturen der fusionsrelevanten 
Forschung

Draco und Penelope Laser am HZDR, ELBE (Elektronen Linearbeschleuniger für 
Strahlen hoher Brillanz und niedriger Emittanz) am HZDR, Ionenstrahlzentrum am 
HZDR, Leitung und Betrieb des HED (Hochenergiedichte)-HIBEF (Helmholtz 
International Beamline for Extreme Fields)- Messplatzes am European XFEL durch 
das HZDR, Beteiligung des HZDR am Aufbau des Hochenergiedichte-Instituts 
(HEDI) in Mecklenburg-Vorpommern, weltweit führende Simulationscodes für 
Laser-Materie-Wechselwirkung und Materie unter extremen Bedingungen 
(PIConGPU, ISHTAR), Datenmanagement, -standards (openPMD) und Künstliche 
Intelligenz für digitale Zwillinge für die Laser-Plasmaphysk,  leistungsstärkste DT-
Neutronenquelle Europas der TU Dresden am HZDR, Ausbildungskernreaktor AKR-
2 an der TU Dresden, deutschlandweit einzigartiges Untertage-Labor Felsenkeller 
von HZDR und TU Dresden mit Ionenbeschleuniger und Detektor für Radioaktivität, 
Großversuchsanlage THERESA zur Untersuchung von Kraftwerksprozessen an der 
Hochschule Zittau-Görlitz, Zittauer Kraftwerkslabor zur praxisnahen Ausbildung im 
Bereich Energie- und Kraftwerkstechnik, 47 Laseranlagen der Hochschule 
Mittweida, mehrere Fraunhofer- und Leibniz-Institute mit relavanter 
Materialforschung im Fusionsbereich

Schleswig-Holstein, Mecklenburg-
Vorpommern, Universität Rostock, 
außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen, 
Unternehmen

TH Optische und Photonische Industrie Ausbau und Förderung der Optischen und Photonischen Industrie

Friedrich-Schiller-Universität Jena 
(v. a. Institut für Angewandte 
Physik, Institut für Optik und 
Quantenelektronik),  Fraunhofer 
Institut für Optische Technologien 
und Feinmechanik (IOF), 
Helmholtz-Institut Jena als 
Außenstelle des GSI-
Helmholtzzentrums für 
Schwerionenforschung in 
Darmstadt

TH
Hochleistungslaser-Infrastrukturen für 
fusionsrelevante Forschung

POLARIS und JETI Laser am HI-Jena: einmalige synchronisierte Kombination 
zweier unterschiedlicher Hochleistungslaser für gemeinsame fusionsrelevante 
Experimente, Entwicklung und Einsatz Fusions-relevanter Diagnostiksysteme (UV, 
XUV, Röntgen) zur Untersuchung von Fusions-relevanter Plasmen unterschiedlicher 
Dichte, Simulationscodes für Laser-Materie-Wechselwirkung (insbes. 
Teilchenbeschleunigung, WW beschleunigter Teilchen mit Materie, Plasma-
Erzeugung und -Evolution) und Materie unter extremen Bedingungen

HI-Jena
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TH
akademische Lehre mit Fusions-relevanten 
Inhalten

Zahlreiche fusionsrelevante Ausbildungsmodule in verschiedenen Master-
Studiengängen, z.B. der FSU Jena (Master Physik, Master of Photonics, etc.), 
Ausbildung von Studierenden auf Bachelor, Master, PhD-level, PostDocs

FSU Jena

TH Ausbau der Hochleistungslaser-Infrastrukturen 
Seit 2016 acht Investitionsprojekte und vier Forschungsgruppen zu fusionsrelevanten 
Themen, u.a. an FSU Jena, HI-Jena

FSU Jena, HI Jena


